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// Im Blickpunkth

Am 10.1.2008 hat der IASB IFRS 3R sowie IAS 27R ver�ffentlicht und damit das zusammen mit dem FASB betriebene

Konvergenzprojekt „Business Combinations – Phase II“ abgeschlossen. Im BB hat Hayn in einem „Standpunkt“ noch im

Januar eine erste kurze Einordnung der Neuregelungen vorgenommen. In dieser Ausgabe des BB nun stellen Pellens/

Amshoff/Sellhorn die �berarbeiteten Standards ausf�hrlich vor, vergleichen sie in einer Synopse mit ihren Vorg�ngern

IFRS 3 (2004) sowie IAS 27 (2004) und bewerten sie.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

St�ndige Mitarbeiter in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Thomas Berndt (tb), St. Gallen; Prof. Dr. Michael Hommel, Frankfurt a.M; Prof. Dr. Karlheinz K�ting, Saarbr�cken;
Dr. Norbert L�denbach, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

// Standpunkt /
von Gero Wiechens, WP, Partner, KPMG

Deutsche Treuhand-Gesellschaft

IASB-Diskussionspapier zu Finanz-
instrumenten mit Eigenkapital-
eigenschaften

Die langwierige Diskussion um die Klassifika-

tion von Finanzinstrumenten als Eigen- oder

Fremdkapitalgeht ineineneueRunde:Der IASB

hat in dem Langzeitprojekt mit dem FASB zur

Erarbeitung endg�ltiger Kriterien einer Eigen-

kapitalqualifikation am 28.2.2008 ein Diskussi-

onspapier ver�ffentlicht, das im Kern drei An-

s�tze zur Klassifizierung von Finanzinstrumen-

tenalsEigen-oderFremdkapitalbeinhaltet:

Basic-Ownership-Ansatz, nach dem nur der

nachrangigste Anspruch auf einen Anteil an

den Verm�genswerten als Eigenkapital klassi-

fiziert;

Ownership-Settlement-Ansatz, der Finanzins-

trumente gem�ß den Kriterien „Art des Er-

trags“ und „R�ckzahlungsanspruch“ als Eigen-

oder Fremdkapital klassifiziert;

Reassessed-expected-Outcomes-Ansatz, der

eine wahrscheinlichkeitsbasierte Klassifizie-

rung anhand aktueller �konomischer Bedin-

gungenvornimmt.

W�hrend sich der IASB bisher nicht auf einen

der drei Ans�tze festlegen wollte, bevorzugt

der FASB den Basic-Ownership-Ansatz. Sofern

sich der IASBder FASB-Pr�ferenz anschließt, ist

dies nur insofern zu begr�ßen, als dieser An-

satz die geringste Komplexit�t aufweist. Leider

gelten bei diesem Ansatz jedoch wesentlich

weniger Finanzinstrumente als Eigenkapital

als nach den aktuellen Regelungen des IAS 32.

So sindWandelanleihen immer sowie Genuss-

rechts- und stilles Beteiligungskapital, sofern

dieses imLiquidationsfall nicht an letzter Stelle

bedient wird, als Fremdkapital zu klassifizie-

ren. Dies w�rde vor allem deutsche Unterneh-

menbetreffen.

Wie sich der IASB in seiner Wahl des Ansatzes

entscheidet, bleibt abzuwarten. Fraglich ist,

ob letztendlich einer der drei Ans�tze �ber-

haupt umgesetztwerden sollte. Sohat k�rzlich

das DRSC in Zusammenarbeit mit der EFRAG

mit dem Verlustabsorptionsansatz eine �ber-

zeugendeAlternativevorgestellt.

Das Diskussionspapier ist inzwischen unter

www.drsc.de abrufbar.

Entscheidung
BFH:ZurBindungandenWertansatzdesauf-

nehmendenUnternehmensbeiEinbringung

vonAnteilenaneinerKapitalgesellschaft

Der BFH hat mit Beschluss vom 19.12.2007 – I R

111/05 – wie folgt entschieden: Bei Einbringung

von Gesellschaftsanteilen in eine Kapitalgesell-

schaft gegen Gew�hrung von Anteilen an der auf-

nehmenden Gesellschaft ist infolge der Fiktion

des § 20 Abs. 4 S. 1 UmwStG 1995 im Rahmen

der Bemessung des Ver�ußerungspreises in der

Bilanz des Einbringenden grunds�tzlich nicht zu

pr�fen, ob der von der �bernehmenden Kapital-

gesellschaft nach § 20 Abs. 2 UmwStG 1995 f�r

das eingebrachte Betriebsverm�gen angesetzte

Wert zutreffend ermittelt worden ist.

Volltext des Beschl.: // BB-ONLINE BBL2008-601-1

unter www.betriebs-berater.de

Der Beschluss wird in der n�chsten Ausgabe

des BB von Behrens kommentiert.

Rechnungslegung
Wir werten f�r Sie die Homepages von BMF, BMJ,

DRSC, DPR, BaFin, IASB, FASB, SEC und EU aus.

DSR: Ergebnisse der 118. DSR-Sitzung

Der Standardisierungsrat (DSR) diskutierte eine

Reihe von Fragen, Papieren und Stellungnahmen

etc., z.B. Stellungnahmen zum PAAinE-DP Reve-

nue Recognition; Anpassungs- und Regelungsbe-

darf in DRS 1 bis DRS 17; ED amend to IFRS 2 and

IFRIC 11, FASB-Papier zu Financial Instruments;

IASB-Projekt Post-Employment Benefits; Strate-

gie. Weitere Informationen unter www.drsc.de

EFRAG: Stellungnahme zu IFRS 1 und IAS 27

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat ihre abschließende Stellung-

nahme zu den Vorschl�gen des IASB „ED of Pro-

posed Amendments to IFRS 1 First-Time Adop-

tion of International Financial Reporting Stan-

dards“ und „IAS 27 Consolidated and Separate Fi-

nancial Statements: Cost of an Investment in a

Subsidiary, Jointly Controlled Entity or Associate“

ver�ffentlicht. Mit wenigen Ausnahmen stimmt

die EFRAG den vorliegenden Entw�rfen zu.
(Quelle: www.efrag.org)

SEC: Bericht zum Risikomanagement

-tb- Die Securities and Exchange Commission

(SEC) hat in Zusammenarbeit mit anderen Fi-

nanzmarktaufsichtsgremien – darunter auch der

BaFin – einen 27-seitigen Bericht „Observations

on Risk Management Practices during the Recent

Market Turbulence“ ver�ffentlicht.
(Quelle: www.sec.gov)

Wirtschaftspr�fung
Wir werten f�r Sie die Homepages von IDW, WPK,

APAK, IFAC, AICPA, PCAOB, EU und FEE aus.

IFAC:Umfrage zur Performance-Messung im

�ffentlichen Sektor gestartet

-tb- Die International Federation of Accountants

(IFAC) hat eine weltweite Online-Umfrage zur

Performance-Messung im �ffentlichen Sektor ge-

startet. Interessierte k�nnen bis zum 30.4. an der

Umfrage teilnehmen.

Dar�ber hinaus hat die IFAC den 64-seitigen Be-

richt „Financial Reporting Supply Chain: Current

Perspectives and Directions“ ver�ffentlicht. Darin

kommt sie zu dem Ergebnis, dass die vergange-

nen Entwicklungen zu einer Verbesserung der

Corporate Governance, der Erstellung und der

Pr�fung der Finanzberichterstattung, nicht je-

doch zu einer besseren Verst�ndlichkeit dieser

Berichte gef�hrt haben.
(Quelle: www.ifac.org)

In unserem BB-Nachrichten�berblick unter

www.betriebs-berater.de werden Sie direkt auf alle

angegebenen Dokumente verlinkt.
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